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Anweisungen des DFB

1. Der Schiedsrichter überprüft bei Spielbeginn und nach der Pause vor dem
Anstoß die Zahl der Spieler beider Mannschaften! Ebenso die Anwesenheit
der beiden Torhüter.

2. Die Ausführung des Anstoßes durch andere Personen als die im Spiel mit-
wirkenden Spieler ist verboten.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Schiedsrichter-Ball

Beim Schiedsrichter-Ball kann jeder Spieler, einschließlich Torwart, um den Ball
kämpfen. Es gibt weder eine Mindest- noch eine Höchstzahl Spieler, die bei ei-
nem Schiedsrichter-Ball mittun dürfen. Der Schiedsrichter darf nicht entschei-
den, wer um einen Schiedsrichter-Ball kämpft.
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Ball aus dem Spiel

Der Ball ist aus dem Spiel, wenn

� er auf dem Boden oder in der Luft eine der Tor- oder Seitenlinien in vollem Umfang
überschreitet,

� die Partie vom Schiedsrichter unterbrochen wird.

Ball im Spiel

Der Ball ist zu jedem anderen Zeitpunkt im Spiel, auch wenn er

� vom Pfosten, der Querlatte oder einer Eckfahnenstange ins Spielfeld zurück-
springt,

� vom Schiedsrichter oder einem Schiedsrichter-Assistenten, der sich auf dem Feld
befindet, abprallt.

im Spiel

im Spiel

im Spiel
im Spiel

Jeder von der Eckfahne,
Torpfosten oder Querlatte
ins Spielfeld zurücksprin-
gende Ball ist im Spiel

aus dem Spiel

Regel 9 – Ball in und aus dem Spiel
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Anweisungen des DFB

1. Der Ball ist aus dem Spiel, wenn er vollständig die Tor- oder Seitenlinie über-
quert hat! In Zweifelsfällen ist er so lange im Spiel, bis der Schiedsrichter
gepfiffen hat.

2. Jeder Pfiff unterbricht das Spiel! Bei irrtümlichem Pfiff ist das Spiel mit
Schiedsrichter-Ball an der Stelle fortzusetzen, an der sich der Ball zur Zeit
des Pfiffes befand. Wurde das Spiel innerhalb des Torraums unterbrochen,
erfolgt der Schiedsrichter-Ball auf der Torraumlinie parallel zur Torlinie so
nahe wie möglich bei der Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der
Unterbrechung befand.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Der Ball berührt auf dem Spielfeld eine Person, die kein Spieler ist

Berührt der Ball während des Spiels den Schiedsrichter oder einen Schieds -
richter-Assistenten, der sich vorübergehend auf dem Spielfeld aufhält, läuft die
Partie weiter, da der Schiedsrichter und die Schiedsrichter-Assistenten Bestand -
teil des Spiels sind.
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Tor

kein Tor

kein Tor

kein Tor

Erzielen eines Tores

Ein Tor ist gültig erzielt, wenn der Ball die Torlinie zwischen den Torpfosten und un-
terhalb der Querlatte in vollem Umfang überquert, ohne dass ein vorgängiges
Vergehen des Teams vorliegt, das den Treffer erzielt hat.

Sieger des Spiels

Das Team, das während des Spiels mehr Tore erzielt, hat gewonnen. Wenn beide
Teams keine oder gleich viele Tore erzielt haben, ist die Partie unentschieden.

Wettbewerbsbestimmungen

Wettbewerbsbestimmungen können für unentschieden ausgegangene Spiele oder
Hin- und Rückspiele nur folgende, vom International F. A. Board genehmigte
Vorgehensweisen zur Ermittlung eines Siegers festlegen:

� Auswärtstoreregel

� Verlängerung

� Elfmeterschießen

Regel 10 – Wie ein Tor erzielt wird
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Anweisungen des DFB

1. Ein Pfiff bei der Torerzielung sollte nur in unklaren Fällen erfolgen.

2. Bestehen Zweifel, ob der Ball vollständig im Tor war, soll der Schiedsrichter
das Spiel weiterlaufen lassen.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Kein Tor 

Wenn ein Schiedsrichter auf Tor entscheidet, bevor der Ball die Torlinie in vollem
Umfang überquert hat, seinen Irrtum jedoch sofort bemerkt, wird das Spiel mit
einem Schiedsrichter-Ball an der Stelle fortgesetzt, an der sich der Ball zum
Zeitpunkt der Unterbrechung befand. Wurde das Spiel innerhalb des Torraums
unterbrochen, erfolgt der Schiedsrichter-Ball auf der Torraumlinie parallel zur
Torlinie so nahe wie möglich bei der Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der
Unterbrechung befand.
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Regel 11 – Abseits

Abseitsstellung

Die Abseitsstellung eines Spieler stellt an sich noch kein Vergehen dar.

Ein Spieler befindet sich in einer Abseitsstellung,

� wenn er der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball und der vorletzte Gegen -
spieler.

Ein Spieler befindet sich nicht in einer Abseitsstellung

� in seiner eigenen Spielfeldhälfte oder

� auf gleicher Höhe mit dem vorletzten Gegenspieler oder

� auf gleicher Höhe mit den beiden letzten Gegenspielern.

Vergehen

Ein Spieler wird nur dann für seine Abseitsstellung bestraft, wenn er nach Ansicht
des Schiedsrichters zum Zeitpunkt, zu dem der Ball von einem Mitspieler berührt
oder gespielt wird, aktiv am Spiel teilnimmt, indem er

� ins Spiel eingreift,

� einen Gegner beeinflusst,

� aus seiner Position einen Vorteil zieht.

Kein Vergehen

Kein Abseits liegt vor, wenn ein Spieler den Ball direkt erhält nach

� einem Abstoß,

� einem Einwurf,

� einem Eckstoß.

Vergehen/Sanktionen

Entscheidet der Schiedsrichter auf Abseits, spricht er dem gegnerischen Team einen
indirekten Freistoß an der Stelle zu, an der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel
13 – Ort der Freistoßausführung).
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Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Definitionen

Bei der Anwendung von Regel 11 – Abseits gelten folgende Definitionen:

„Der gegnerischen Torlinie näher“ heißt, dass der Spieler mit dem Kopf, dem
Rumpf oder den Füßen der gegnerischen Torlinie näher ist als der Ball und der
vorletzte Gegenspieler. Nicht maßgebend sind die Arme.

„Ins Spiel eingreifen“ heißt, dass der Spieler einen Ball berührt oder spielt, der
zuletzt von einem Mitspieler berührt oder gespielt wurde.

„Einen Gegner beeinflussen“ heißt, dass der Spieler einen Gegenspieler daran
hindert, den Ball zu spielen oder spielen zu können, indem er eindeutig die Sicht
des Gegners versperrt oder Bewegungen oder Gesten macht, die den Gegner
nach Ansicht des Schiedsrichters behindern, täuschen oder ablenken.

„Aus seiner Position einen Vorteil ziehen“ heißt, dass der Spieler aus einer
Abseitsstellung einen Vorteil erlangt, indem er den Ball spielt, der vom Pfosten
oder der Querlatte oder von einem gegnerischen Spieler zu ihm springt.

Vergehen

Entscheidet der Schiedsrichter auf Abseits, wird die Partie mit einem indirekten
Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle fortgesetzt, an der sich der
Spieler zum Zeitpunkt des letzten Zuspiels seines Mitspielers befand.

Begibt sich ein verteidigender Spieler hinter die eigene Torlinie, um einen
Gegner abseits zu stellen, lässt der Schiedsrichter die Partie weiterlaufen und
verwarnt den fehlbaren Spieler bei der nächsten Spielunterbrechung, weil er das
Spielfeld ohne Erlaubnis des Schiedsrichters absichtlich verlassen hat.

Verlässt ein Spieler, der sich im Abseits befindet, bewusst das Spielfeld, um dem
Schiedsrichter zu signalisieren, dass er nicht aktiv ins Spiel eingreift, gilt dies
nicht als Vergehen. Ist der Schiedsrichter jedoch der Ansicht, dass der Spieler
das Feld aus taktischen Gründen verlassen und durch die Rückkehr auf das
Spielfeld unfair einen Vorteil erlangt hat, verwarnt er den Spieler wegen un-
sportlichen Betragens. Der Spieler muss beim Schiedsrichter die Erlaubnis zum
Wiederbetreten des Spielfelds einholen.

Steht ein angreifender Spieler bei einem Treffer unbeteiligt zwischen den
Torpfosten im Tor, zählt der Treffer. Stört der angreifende Spieler jedoch einen
Gegner, gilt der Treffer nicht. Der fehlbare Spieler wird wegen unsportlichen
Betragens verwarnt und die Partie mit einem Schiedsrichter-Ball an der Stelle
fortgesetzt, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand.
Wurde das Spiel innerhalb des Torraums unterbrochen, erfolgt der Schieds -
richter-Ball auf der Torraumlinie parallel zur Torlinie so nahe wie möglich bei der
Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand.
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Ein Angreifer befindet sich in einer Abseitsstellung (A), ohne den Gegner zu
beeinflussen, und berührt den Ball.

Der Schiedsrichter-Assistent hebt bei der Ballberührung die Fahne.

Ein Angreifer befindet sich in einer Abseitsstellung (A), ohne den Gegner zu be-
ein flussen und ohne den Ball zu berühren.

Der Spieler kann nicht bestraft werden, da er den Ball nicht berührt hat.

1

Vergehen

Torhüter

Verteidiger

Angreifer

Schiedsrichter

Weg des Balls

Weg des 
Spielers

Eingreifen ins Spiel

(A)

TH

2

Kein Vergehen

Torhüter

Verteidiger

Angreifer

Schiedsrichter

Weg des Balls

Weg des 
Spielers

Eingreifen ins Spiel

(A)

TH
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Ein Angreifer in einer Abseitsstellung (A) rennt zum Ball, ebenso ein Mitspieler
(B), der nicht im Abseits steht und den Ball schließlich spielt.

(A) kann nicht bestraft werden, weil er den Ball nicht berührt hat.

Ein Spieler in einer Abseitsstellung (A) kann bestraft werden, bevor er den Ball
spielt oder berührt, falls nach Ansicht des Schiedsrichters von den übrigen
Mitspielern, die nicht im Abseits stehen, keiner die Möglichkeit hat, den Ball zu
spielen.

3

Kein Vergehen

Torhüter

Verteidiger

Angreifer

Schiedsrichter

Weg des Balls

Weg des 
Spielers

Eingreifen ins Spiel

TH
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(A)
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TH
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Ein Angreifer in einer Abseitsstellung (1) rennt zum Ball, ohne diesen zu
berühren.

Der Schiedsrichter-Assistent zeigt „Abstoß“ an.

Ein Angreifer in einer Abseitsstellung (A) versperrt dem Torhüter die Sicht.
Er ist zu bestrafen, da er einen Gegner daran hindert, den Ball zu spielen oder
spielen zu können.

5
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Schiedsrichter
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Ein Angreifer befindet sich in einer Abseitsstellung (A), ohne dem Torhüter die
Sicht zu versperren oder ihn mit Gesten oder Bewegungen zu beeinflussen oder
abzulenken.

Ein Angreifer befindet sich in einer Abseitsstellung (A) und rennt zum Ball,
 ohne den Gegner daran zu hindern, den Ball zu spielen. (A) macht keine Gesten
oder Bewegungen, die (B) beeinflussen oder ablenken.

7
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Ein Angreifer in einer Abseitsstellung (A) rennt zum Ball und hindert den
Gegner (B) daran, den Ball zu spielen oder spielen zu können. (A) macht Gesten
oder Bewegungen, die (B) beeinflussen oder ablenken.

Der Schuss eines Mitspielers (A) wird vom Torhüter zu (B) abgelenkt,
Dieser wird bei Ballberührung bestraft, weil er sich zuvor in einer Abseits -
stellung befand.

9
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Der Schuss eines Mitspielers (A) springt vom Torhüter zurück ins Feld. (B) befin-
det  sich nicht in einer Abseitsstellung und spielt den Ball.

(C) befindet sich in einer Abseitsstellung, wird aber nicht bestraft, da er den
Ball nicht berührt und so aus seiner Stellung keinen Vorteil gezogen hat.

Der Schuss eines Spielers (A) wird von einem Gegner zu Mitspieler (B) abgelenkt.
Dieser wird bei Ballberührung bestraft, weil er sich zuvor in einer Abseits -
stellung befand.

11

Kein Vergehen

Torhüter
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Angreifer (C) befindet sich in einer Abseitsstellung, ohne einen Gegner zu
 beeinflussen. Mitspieler (A) passt zu Spieler (B1), der nicht im Abseits steht,
dann aufs gegnerische Tor läuft und den Ball aus Position (B2) zu Mitspieler (C)
spielt.

Angreifer (C) wird nicht bestraft, da er sich zum Zeitpunkt der Ballabgabe nicht
in einer Abseitsstellung befand.

13

Kein Vergehen

Torhüter

Verteidiger

Angreifer

Schiedsrichter

Weg des Balls

Weg des 
Spielers

Nutzen eines Vorteils

TH

(B2)

(A)

(B1)

(C)

Anweisungen des DFB

1. Wenn ein Ball offensichtlich zu einem Spieler gespielt wird, der sich in einer
Abseitsposition befindet, und auch nur dieser Spieler den Ball bekommen
kann, so hebt der Assistent in dem Augenblick die Fahne, wo er dies erkennt,
bzw. der Schiedsrichter pfeift auch dann schon Abseits.

Besteht jedoch ein Zweifel, ob der Ball wirklich zu dem abseitsstehenden
Spieler gelangt, oder wenn zwei Spieler nach dem Ball laufen, von denen
 einer abseits stand und der andere nicht, so muss mit der Abseits ent schei -
dung so lange gewartet werden, bis klar erkennbar ist, welcher Spieler den
Ball spielt.

2. Der Schiedsrichter-Assistent zeigt nur strafbares Abseits an.



Regel 12 – Verbotenes Spiel und unsportliches Betragen80

Fouls und unsportliches Betragen sind in der nachstehend beschriebenen Form zu
ahnden:

Direkter Freistoß

Ein Spieler verursacht einen direkten Freistoß für das gegnerische Team, wenn er
 eines der nachfolgend aufgeführten sieben Vergehen nach Einschätzung des
Schieds richters fahrlässig, rücksichtslos oder mit unverhältnismäßigem Körper -
einsatz begeht:

� einen Gegner tritt oder versucht, ihn zu treten,

� einem Gegner das Bein stellt oder es versucht,

� einen Gegner anspringt,

� einen Gegner rempelt,

� einen Gegner schlägt oder versucht, ihn zu schlagen,

� einen Gegner stößt,

� einen Gegner bedrängt.

Dem gegnerischen Team wird ebenfalls ein direkter Freistoß zugesprochen, wenn ein
Spieler eines der nachfolgenden drei Vergehen begeht:

� einen Gegner hält,

� einen Gegner anspuckt,

� den Ball absichtlich mit der Hand spielt (gilt nicht für den Torwart im eigenen
Strafraum).

Der direkte Freistoß wird an der Stelle ausgeführt, an der sich das Vergehen ereigne-
te (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Strafstoß

Begeht ein Spieler des verteidigenden Teams eines der genannten zehn Vergehen im
eigenen Strafraum, ist dies durch einen Strafstoß zu ahnden, vorausgesetzt, der Ball
war im Spiel. Dabei ist unerheblich, wo sich der Ball zum Zeitpunkt des Vergehens
 befand.

Regel 12 – Verbotenes Spiel und
unsportliches Betragen
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Indirekter Freistoß

Ein Torwart verursacht einen indirekten Freistoß für das gegnerische Team, wenn er
innerhalb seines Strafraums eines der folgenden vier Vergehen begeht:

� Er hält den Ball mehr als sechs Sekunden lang in seinen Händen, bevor er ihn für
das Spiel freigibt.

� Nachdem er den Ball freigegeben hat, berührt er ihn erneut mit der Hand, bevor
ein anderer Spieler den Ball berührt hat.

� Er berührt den Ball, den ihm ein Mitspieler mit dem Fuß absichtlich zugespielt hat,
mit der Hand.

� Er berührt den Ball, den er direkt von einem Einwurf eines Mitspielers erhalten hat,
mit der Hand.

Außerdem verursacht ein Spieler einen indirekten Freistoß für das gegnerische
Team, wenn er nach Ansicht des Schiedsrichters

� gefährlich spielt,

� den Lauf des Gegners behindert,

� den Torwart daran hindert, den Ball aus seinen Händen freizugeben,

� ein anderes Vergehen begeht, das nicht bereits in Regel 12 erwähnt wird und für
das die Partie unterbrochen wird, damit der fehlbare Spieler verwarnt oder des
Feldes verwiesen werden kann.

Der indirekte Freistoß wird an der Stelle ausgeführt, an der sich das Vergehen ereig-
nete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Disziplinarmaßnahmen

Die Gelbe Karte zeigt an, dass ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter
Spieler verwarnt wird.

Die Rote Karte zeigt an, dass ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter
Spieler des Feldes verwiesen wird.

Rote oder Gelbe Karten können nur einem Spieler, Auswechselspieler oder ausge-
wechselten Spieler gezeigt werden.

Disziplinarstrafen darf der Schiedsrichter vom Betreten des Spielfelds bis zum
Verlassen des Feldes nach dem Schlusspfiff aussprechen.

Wenn sich ein Spieler inner- oder außerhalb des Spielfelds eines verwarnungs- oder
feldverweiswürdigen Vergehens gegenüber einem Gegner, Mitspieler, Schieds -
richter, Schiedsrichter-Assistenten oder einer anderen Person schuldig macht oder
beleidigende oder schmähende Äußerungen gebraucht, wird er gemäß Schwere des
Vergehens bestraft.
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Verwarnungswürdige Vergehen

Ein Spieler erhält eine Gelbe Karte und wird verwarnt, wenn er eines der folgenden
sieben Vergehen begeht:

� unsportliches Betragen,

� Protestieren/Reklamieren durch Worte oder Handlungen,

� wiederholtes Verstoßen gegen die Spielregeln,

� Verzögerung der Wiederaufnahme des Spiels,

� Ignorieren des vorgeschriebenen Abstands bei Eckstoß, Freistoß oder Einwurf,

� (Wieder-)Betreten des Spielfelds ohne Erlaubnis des Schiedsrichters, 

� absichtliches Verlassen des Spielfelds ohne Erlaubnis des Schiedsrichters.

Ein Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler wird verwarnt, wenn er eines
der folgenden drei Vergehen begeht:

� unsportliches Betragen,

� Protestieren/Reklamieren durch Worte oder Handlungen,

� Verzögerung der Wiederaufnahme des Spiels.

Feldverweiswürdige Vergehen

Ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler erhält die Rote Karte
und wird des Feldes verwiesen, wenn er eines der folgenden sieben Vergehen begeht:

� grobes Foulspiel,

� Tätlichkeit,

� Anspucken eines Gegners oder einer anderen Person,

� Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer offensichtlichen Torchance des
Gegners durch absichtliches Handspiel (gilt nicht für den Torwart im eigenen
Strafraum),

� Vereiteln einer offensichtlichen Torchance für einen auf sein Tor zulaufenden
Gegenspieler durch ein Vergehen, das mit Freistoß oder Strafstoß zu ahnden ist,

� anstößige, beleidigende oder schmähende Äußerungen oder Gebärden,

� zweite Verwarnung im selben Spiel.

Ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler, der des Feldes verwie-
sen wird, muss die Umgebung des Spielfelds und die Technische Zone verlassen.
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Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Grundvoraussetzungen für ein Foulspiel

Damit ein Vergehen als Foulspiel gewertet wird, müssen folgende Bedingungen
erfüllt sein:

� Das Foulspiel wurde von einem Spieler begangen.

� Das Foulspiel erfolgte auf dem Spielfeld.

� Das Foulspiel erfolgte bei laufendem Spiel.

Hat der Schiedsrichter das Spiel unterbrochen, weil es außerhalb des Spielfelds
(bei laufendem Spiel) zu einem Vergehen gekommen ist, wird die Partie mit ei-
nem Schiedsrichter-Ball an der Stelle fortgesetzt, an der sich der Ball zum
Zeitpunkt der Unterbrechung befand. Wurde das Spiel innerhalb des Torraums
unterbrochen, erfolgt der Schiedsrichter-Ball auf der Torraumlinie parallel zur
Torlinie so nahe wie möglich bei der Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der
Unterbrechung befand.

Fahrlässigkeit, Rücksichtslosigkeit, übermäßige Härte

„Fahrlässigkeit“ liegt vor, wenn ein Spieler unachtsam, unbesonnen oder unvor-
sichtig in einen Zweikampf geht.

� „Fahrlässige“ Fouls ziehen keine disziplinarische Maßnahme nach sich.

„Rücksichtslosigkeit“ liegt vor, wenn ein Spieler ohne jede Rücksicht auf die
Gefahr oder die Folgen seines Einsteigens für seinen Gegner vorgeht.

� „Rücksichtslose“ Fouls ziehen eine Verwarnung nach sich.

„Übermäßige Härte“ liegt vor, wenn ein Spieler übertrieben hart in einen Zwei -
kampf geht und die Verletzung des Gegners in Kauf nimmt.

� „Übermäßige Härte“ zieht einen Feldverweis nach sich. 

Zweikampf

Als Zweikampf gilt der Kampf um Raum in Ballnähe mit Körperkontakt, jedoch
ohne den Einsatz von Armen und Ellbogen.

Im Zweikampf als unzulässig und als Vergehen gelten

� Fahrlässigkeit,

� Rücksichtslosigkeit,

� übertriebene Härte.

Halten eines Gegners

Halten liegt vor, wenn ein Spieler seinen Gegner durch den Einsatz von Händen
oder Armen oder durch sonstigen Körpereinsatz daran hindert, an ihm vorbei-
oder um ihn herumzulaufen.



Regel 12 – Verbotenes Spiel und unsportliches Betragen84

Die Schiedsrichter sind angewiesen, das Zurückhalten von Gegenspielern früh-
zeitig zu ahnden und entschlossen durchzugreifen, insbesondere im Strafraum
bei Eck- und Freistößen. 

Der Schiedsrichter hat folgende Möglichkeiten: 

� Er ermahnt Spieler, die einen Gegner halten, bevor der Ball gespielt wird.

� Er verwarnt Spieler, die ihren Gegner nach einer Ermahnung weiter halten.

� Er entscheidet auf direkten Freistoß oder Strafstoß, falls das Vergehen erfolg-
te, nachdem der Ball gespielt worden war.

Wenn ein Verteidiger einen Angreifer außerhalb des Strafraums zu halten be-
ginnt, ihn jedoch bis in den Strafraum weiter festhält, entscheidet der Schieds -
richter auf Strafstoß.

Disziplinarmaßnahmen

� Hält ein Spieler einen Gegner fest und hindert ihn so daran, in Ballbesitz zu
 gelangen oder eine günstige Position einzunehmen, wird er wegen unsport -
lichen Betragens verwarnt.

� Nimmt ein Spieler dem gegnerischen Team durch Zurückhalten eines Gegners
eine klare Torchance, wird er des Feldes verwiesen.

� In allen übrigen Situationen zieht das Halten eines Gegners keine disziplina -
rischen Maßnahmen nach sich.

Spielfortsetzung

� Direkter Freistoß am Ort des Vergehens (siehe Regel 13 – Ort der Freistoß -
ausführung) oder Strafstoß bei Halten im Strafraum. 

Handspiel

Ein Handspiel liegt vor, wenn ein Spieler den Ball mit seiner Hand oder seinem
Arm absichtlich berührt. Der Schiedsrichter achtet bei der Beurteilung der
Situation auf

� die Bewegung der Hand zum Ball (nicht des Balls zur Hand),

� die Entfernung zwischen Gegner und Ball (unerwartetes Zuspiel),

� die Position der Hand (Das Berühren des Balls an sich ist noch kein Vergehen.),

� das Berühren des Balls durch einen Gegenstand in der Hand des Spielers
(Kleidung, Schienbeinschoner usw.), was ein Vergehen darstellt,

� das Treffen des Balls durch einen geworfenen Gegenstand (Schuh, Schien -
bein schoner usw.), was ein Vergehen darstellt.

Disziplinarmaßnahmen

Unter gewissen Umständen sind Spieler bei einem Handspiel wegen unsport -
lichen Betragens zu verwarnen, z. B. wenn der Spieler
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� durch ein absichtliches, klares Handspiel verhindert, dass der Gegner in Ball -
besitz gelangt,

� versucht, durch ein absichtliches Handspiel ein Tor zu erzielen.

Verhindert ein Spieler durch ein absichtliches Handspiel ein Tor oder eine klare
Torchance des gegnerischen Teams, wird er des Feldes verwiesen. Grund für die-
se Strafe ist nicht das absichtliche Handspiel an sich, sondern die Tatsache, dass
durch eine unerlaubte und unfaire Aktion ein Gegentor verhindert wurde.

Spielfortsetzung

� Direkter Freistoß am Ort des Vergehens (siehe Regel 13 – Ort der Freistoß -
ausführung) oder Strafstoß.

Für den Torhüter gelten bei Handspiel außerhalb des Strafraums die gleichen
Regeln wie für alle übrigen Spieler. Berührt der Torhüter den Ball innerhalb des
Strafraums mit der Hand, kann deswegen weder ein direkter Freistoß noch eine
Strafe gegen ihn ausgesprochen werden. Indirekte Freistöße aufgrund anderer
Vergehen des Torhüters sind jedoch möglich.

Vergehen des Torhüters

Der Torhüter darf den Ball nicht länger als sechs Sekunden in den Händen hal-
ten. Der Torhüter hält den Ball in den Händen, wenn er 

� den Ball mit beiden Händen festhält oder ihn mit einer Hand gegen eine
Oberfläche hält (z. B. am Boden, gegen den eigenen Körper), 

� den Ball in der ausgestreckten offenen Hand hält, 

� den Ball auf den Boden prellt oder ihn in die Luft wirft.

Hat der Torhüter den Ball mit seinen Händen in Besitz gebracht, darf er von ei-
nem Gegenspieler nicht angegriffen werden. 

Der Torhüter darf den Ball im eigenen Strafraum in folgenden Fällen nicht mit
der Hand berühren:

� Er hat den Ball freigegeben, ohne dass dieser von einem anderen Spieler
berührt wurde. 

– Der Torhüter ist im Besitz des Balls, wenn er ihn irgendwie mit der Hand
oder dem Arm berührt. Dies gilt nicht, wenn der Ball zufällig vom Torhüter
wegspringt, z. B. nach einer Parade.

– Als Ballbesitz durch den Torhüter gilt auch, wenn der Torhüter den Ball ab-
sichtlich von der Hand oder vom Arm abprallen lässt. 

� Ein Mitspieler hat ihm den Ball mit dem Fuß absichtlich zugespielt.

� Er hat den Ball direkt von einem Einwurf eines Mitspielers erhalten.

Spielfortsetzung

� Indirekter Freistoß am Ort des Vergehens (siehe Regel 13 – Ort der Freistoß -
ausführung).
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Vergehen gegen Torhüter

� Hindert ein Spieler den Torhüter daran, den Ball aus seinen Händen abzuspie-
len, gilt dies als Vergehen.

� Tritt ein Spieler den Ball oder versucht er, den Ball zu treten, während der
Torhüter diesen abspielen möchte, wird der Spieler bestraft.

� Das Behindern des Torhüters durch unfaires Bedrängen, z. B. bei einem
Eckstoß, gilt als Vergehen.

Gefährliches Spiel

Als gefährliches Spiel gilt jede Aktion beim Spielen des Balls, durch die jemand
verletzt werden könnte (einschließlich des Spielers selbst), die sich in der Nähe
eines Gegners zuträgt und diesen aus Angst vor einer Verletzung daran hindert,
den Ball zu spielen. 

Ein Fallrückzieher oder Scherenschlag ist erlaubt, sofern nach Ansicht des
Schiedsrichters dadurch kein Gegenspieler gefährdet wird.

Gefährliches Spiel kann nur dann vorliegen, wenn kein Körperkontakt zwischen
den Spielern erfolgt. Kommt es jedoch zum Körperkontakt, gilt die Aktion als
Vergehen und wird mit einem direkten Freistoß oder Strafstoß geahndet. Bei ge-
fährlichem Spiel mit Körperkontakt hat der Schiedsrichter zudem zu prüfen, ob
auch eine Unsportlichkeit vorliegt.

Disziplinarmaßnahmen

� Gefährliches Spiel im Rahmen eines „normalen“ Zweikampfs zieht keine
Disziplinarmaßnahme nach sich. Nimmt der fehlbare Spieler bei seiner Aktion
eine Verletzung des Gegners in Kauf, wird er vom Schiedsrichter verwarnt.

� Verhindert ein Spieler durch gefährliches Spiel eine klare Torchance, wird er
vom Schiedsrichter des Feldes verwiesen.

Spielfortsetzung

� Indirekter Freistoß am Ort des Vergehens (siehe Regel 13 – Ort der Freistoß -
ausführung).

� Bei Körperkontakt liegt ein anderes Vergehen vor, das mit einem direkten
Freistoß oder Strafstoß geahndet wird.

Behindern des Gegners

Behinderung des Gegners liegt vor, wenn sich ein Spieler in den Weg eines
Gegenspielers stellt und ihn dadurch auflaufen lässt, zum Abbremsen oder zu ei-
ner Richtungsänderung zwingt, wobei sich der Ball für beide Spieler außer
Reichweite befindet.

Jeder Spieler darf seine Position auf dem Feld selbst bestimmen. Er darf dem
Gegner zwar im Weg stehen, ihm jedoch nicht in den Weg treten.
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Das Abschirmen des Balls ist gestattet. Schirmt ein Spieler, der den Ball in spiel-
barer Distanz kontrolliert, diesen aus taktischen Gründen vor einem Gegner ab,
ohne dass er dazu seine Arme oder seinen Körper benutzt, liegt kein Vergehen
vor. Befindet sich der Ball in spielbarer Distanz, darf der Spieler vom Gegner
 regelkonform angegriffen werden. 

Verzögerung der Spielfortsetzung wegen Gelber oder Roter Karte

Entscheidet sich der Schiedsrichter, einen Spieler zu verwarnen oder des Feldes
zu verweisen, wird die Partie erst nach Zeigen der Gelben oder Roten Karte fort-
gesetzt. 

Verwarnung für unsportliches Betragen 

Ein Spieler ist wegen unsportlichen Betragens zu verwarnen, wenn er

� eines der sieben Vergehen, die mit einem direkten Freistoß geahndet werden,
rücksichtslos begeht, 

� zur Unterbindung oder Verhinderung eines vielversprechenden Gegen -
angriffs ein taktisches Foul begeht,

� einen Gegner zurückhält, um ihn dadurch vom Ball zu trennen oder um zu ver-
hindern, dass der Gegner in Ballbesitz gelangt,

� den Ball mit der Hand spielt, damit der Gegner nicht in Ballbesitz gelangen
oder einen Gegenstoß ausführen kann (gilt nicht für den Torhüter im eigenen
Strafraum),

� versucht, durch ein Handspiel ein Tor zu erzielen (dabei ist unerheblich, ob der
Versuch erfolgreich war. Der Versuch alleine gilt als Unsportlichkeit.),

� versucht, den Schiedsrichter durch das Simulieren einer Verletzung oder ei-
nes angeblichen Fouls (Schwalbe) zu täuschen,

� während des Spiels ohne Erlaubnis des Schiedsrichters seinen Platz mit dem
Torhüter tauscht,

� sich gegenüber dem Spiel respektlos verhält,

� beim Verlassen des Spielfelds den Ball tritt, nachdem er die Erlaubnis erhalten
hat, das Spielfeld zu verlassen,

� einen Gegner während des Spiels oder davor verbal ablenkt,

� unerlaubte Markierungen auf dem Spielfeld anbringt,

� bei einem Rückpass zum eigenen Torhüter den Ball absichtlich auf unkonven-
tionelle Art mit dem Kopf, der Brust oder dem Knie spielt, um die Rück pass -
regel zu umgehen. Dabei ist unerheblich, ob der Torhüter den Ball anschlie -
ßend mit der Hand berührt oder nicht. Die Aktion wird als Vergehen geahndet,
weil der Spieler damit Sinn und Geist von Regel 12 untergräbt. Die Partie wird
mit einem indirekten Freistoß fortgesetzt,

� bei der Ausführung eines direkten Freistoßes den Ball auf unkonventionelle
Art zum eigenen Torhüter zurückspielt und damit die Rückpassregel umgeht.
Der Spieler wird verwarnt und der Freistoß wiederholt. 
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Torjubel

Zwar ist es einem Spieler erlaubt, seiner Freude nach einem Treffer Ausdruck zu
verleihen, doch darf der Torjubel nicht übertrieben werden.

Die FIFA gestattet Torjubel in angemessenem Rahmen. Zu unterbinden sind je-
doch „choreografierte“ Jubelszenen, wenn dadurch zu viel Zeit verloren geht.
Die Schiedsrichter sind angewiesen, in solchen Fällen einzuschreiten.

Ein Spieler wird verwarnt, wenn er:

� nach Meinung des Schiedsrichters mit provozierenden, höhnischen oder auf-
hetzenden Gesten jubelt,

� an einem Zaun hochklettert, um einen Treffer zu feiern,

� sein Hemd über seinen Kopf auszieht oder es ganz oder teilweise über seinen
Kopf stülpt,

� Kopf oder Gesicht mit einer Maske oder Ähnlichem bedeckt.

Das Verlassen des Spielfelds beim Torjubel ist an sich noch kein verwarnungs-
würdiges Vergehen, doch sind die Spieler gehalten, so rasch wie möglich auf das
Feld zurückzukehren.

Von den Schiedsrichtern wird erwartet, dass sie in solchen Situationen präven-
tiv auf die Spieler einwirken und bei der Beurteilung des Torjubels gesunden
Menschenverstand walten lassen.

Reklamieren/Protestieren

Zeigt sich ein Spieler mit einer Schiedsrichter-Entscheidung nicht einverstan-
den, indem er protestiert (verbal/nonverbal), wird er vom Schiedsrichter ver-
warnt. 

Der Kapitän genießt in Bezug auf die Spielregeln weder einen Sonderstatus noch
besondere Privilegien, trägt aber eine gewisse Verantwortung für das Verhalten
seines Teams.
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Verzögerung der Wiederaufnahme des Spiels

Der Schiedsrichter verwarnt jeden Spieler, der die Spielfortsetzung verzögert,
indem er 

� einen Freistoß absichtlich an der falschen Stelle ausführt, um damit den
Schieds richter zu zwingen, die Ausführung wiederholen zu lassen,

� einen Einwurf vorbereitet, dann aber plötzlich den Ball einem Mitspieler über-
lässt,

� nach einer Spielunterbrechung durch den Schiedsrichter den Ball wegspielt
oder ihn mit den Händen wegträgt,

� die Ausführung eines Einwurfs oder eines Freistoßes unnötig verzögert,

� bei seiner Auswechslung das Spielfeld absichtlich langsam verlässt,

� eine Auseinandersetzung provoziert, indem er den Ball absichtlich in die Hand
nimmt, nachdem der Schiedsrichter das Spiel unterbrochen hat.

Wiederholtes Verstoßen gegen die Spielregeln

Die Schiedsrichter sollten stets auf Spieler achten, die wiederholt gegen die
Spielregeln verstoßen. Dabei sollten sie sich insbesondere bewusst sein, dass
auch Spieler, die verschiedene Vergehen begehen, wegen wiederholten
Verstoßens gegen die Spielregeln verwarnt werden müssen.

Wie viele Vergehen erforderlich sind, um einen Spieler wegen wiederholten
Verstoßens gegen die Spielregeln zu verwarnen, ist Ermessenssache. Die
Beurteilung eines möglichen Verhaltensmusters muss immer im Sinne einer
 optimalen Spielleitung erfolgen.

Grobe Fouls

Ein Spieler begeht ein grobes Foul, wenn er bei laufendem Spiel im Kampf um
den Ball übermäßig hart oder brutal in einen Zweikampf einsteigt. 

Gefährdet ein Spieler in einem Zweikampf die Gesundheit seines Gegners, ist
dies als grobes Foul zu ahnden.

Ein Spieler, der im Kampf um den Ball von vorne, von der Seite oder von hinten
mit einem oder beiden Beinen in einen Gegenspieler hineinspringt und durch
übertriebene Härte die Gesundheit des Gegners gefährdet, begeht ein grobes
Foul.
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Bei groben Fouls wird nicht auf Vorteil entschieden, es sei denn, im Anschluss an
die Szene ergibt sich eine klare Torchance. Der Schiedsrichter zeigt dem fehl -
baren Spieler bei der nächsten Spielunterbrechung die Rote Karte. 

Grobe Fouls werden mit einem Feldverweis geahndet. Die Partie wird mit einem
direkten Freistoß an der Stelle, an der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel
13 – Ort der Freistoßausführung), oder mit einem Strafstoß fortgesetzt (falls
sich das grobe Foul im Strafraum des betreffenden Spielers ereignete).

Tätlichkeit

Eine Tätlichkeit liegt vor, wenn ein Spieler einen Gegner abseits des Balls über-
mäßig hart oder brutal attackiert.

Als Tätlichkeit gelten auch übertriebene Härte oder Gewalt gegen eigene Mit -
spieler, Zuschauer, Spieloffizielle oder sonstige Personen.

Zu Tätlichkeiten kann es auf oder neben dem Spielfeld und bei laufendem oder
unterbrochenem Spiel kommen. 

Bei einer Tätlichkeit wird nicht auf Vorteil entschieden, es sei denn, im Anschluss
an die Szene ergibt sich eine klare Torchance. Der Schiedsrichter zeigt dem fehl-
baren Spieler bei der nächsten Spielunterbrechung die Rote Karte.

Tätlichkeiten können oft in einen Tumult ausarten, weshalb die Schiedsrichter
angewiesen sind, präventiv einzugreifen. 

Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselte Spieler, die eine Tätlichkeit be-
gehen, werden des Feldes verwiesen. 

Spielfortsetzung

� Bei unterbrochenem Spiel wird die Partie gemäß der vorangegangenen
Entscheidung fortgesetzt.

� Bei laufendem Spiel und einer Tätlichkeit außerhalb des Spielfelds gilt:

– Befindet sich der Spieler beim Begehen der Tätlichkeit bereits außerhalb
des Spielfelds, wird die Partie mit einem Schiedsrichter-Ball an der Stelle
fortgesetzt, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand.
Wurde das Spiel innerhalb des Torraums unterbrochen, erfolgt der Schieds -
richter-Ball auf der Torraumlinie parallel zur Torlinie so nahe wie möglich
bei der Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Unter brechung befand.

– Verlässt der betreffende Spieler für die Tätlichkeit das Spielfeld, ist die
Partie mit einem indirekten Freistoß an der Stelle fortzusetzen, an der sich
der Ball zum Zeitpunkt der Spielunterbrechung befand (siehe Regel 13 – Ort
der Freistoßausführung).
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� Bei laufendem Spiel und einer Tätlichkeit auf dem Spielfeld gilt:

– Bei einer Tätlichkeit an einem Gegenspieler wird die Partie mit einem
 direkten Freistoß an der Stelle, an der sich das Vergehen ereignete (siehe
Regel 13 – Ort der Freistoßausführung), oder mit einem Strafstoß fort -
gesetzt (falls sich die Tätlichkeit im Strafraum des betreffenden Spielers
 ereignete).

– Bei einer Tätlichkeit an einem Mitspieler wird die Partie mit einem indirek-
ten Freistoß am Ort des Vergehens fortgesetzt (siehe Regel 13 – Ort der
Freistoß ausführung).

– Bei einer Tätlichkeit an einem Auswechselspieler oder einen ausgewech-
selten Spieler wird die Partie mit einem indirekten Freistoß an der Stelle
fortgesetzt, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Spielunterbrechung be-
fand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

– Bei einer Tätlichkeit am Schiedsrichter oder einem Schiedsrichter-Assis -
tenten wird die Partie mit einem indirekten Freistoß an der Stelle des
Vergehens fortgesetzt (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

– Bei einer Tätlichkeit an einer sonstigen Person wird die Partie mit einem
Schiedsrichter-Ball an der Stelle fortgesetzt, an der sich der Ball zum
Zeitpunkt der Unterbrechung befand. Wurde das Spiel innerhalb des Tor -
raums unterbrochen, erfolgt der Schiedsrichter-Ball auf der Torraumlinie
parallel zur Torlinie so nahe wie möglich bei der Stelle, an der sich der Ball
zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand.

Vergehen durch Werfen von Gegenständen (inkl. Ball) 

Wirft ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler bei laufen-
dem Spiel rücksichtslos einen Gegenstand auf einen Gegner oder eine andere
Person, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und verwarnt den betreffenden
Spieler.

Wirft ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler bei laufen-
dem Spiel mit übermäßiger Härte einen Gegenstand auf einen Gegner oder  eine
andere Person, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und verweist den
 betref fenden Spieler wegen einer Tätlichkeit des Feldes.

Spielfortsetzung

� Wirft ein Spieler im eigenen Strafraum einen Gegenstand auf einen Gegner
außerhalb des Strafraums, wird die Partie mit einem direkten Freistoß für
den Gegner an der Stelle fortgesetzt, an der das Objekt den Gegner getrof-
fen hat oder hätte. 

� Wirft ein Spieler außerhalb des eigenen Strafraums einen Gegenstand auf
 einen Gegner, der sich im Strafraum befindet, entscheidet der Schieds -
richter auf Strafstoß. 
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� Wirft ein Spieler auf dem Spielfeld einen Gegenstand auf eine Person
außerhalb des Spielfelds, wird die Partie mit einem indirekten Freistoß an
der Stelle fortgesetzt, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Spiel unter -
brechung befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

� Wirft ein Spieler außerhalb des Spielfelds einen Gegenstand auf einen
Gegner auf dem Spielfeld, wird die Partie mit einem direkten Freistoß für
den Gegner an der Stelle, an der das Objekt den Gegner getroffen hat oder
hätte, oder einem Strafstoß (falls der Gegner innerhalb des eigenen Straf -
raums getroffen wurde) fortgesetzt.

� Wirft ein Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler außerhalb des
Spielfelds einen Gegenstand auf eine Person auf dem Spielfeld, wird die
Partie mit einem indirekten Freistoß für den Gegner an der Stelle fortge-
setzt, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Spielunterbrechung befand
(siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Verhindern eines Tors oder Vereiteln einer Torchance

Das Verhindern einer eindeutigen Torchance des gegnerischen Teams wird mit
einem Feldverweis bestraft. Dabei ist unerheblich, ob das Vergehen im Straf -
raum erfolgte oder nicht.

Entscheidet der Schiedsrichter bei einer klaren Torchance auf Vorteil und ent-
steht daraus direkt ein Tor, obwohl ein Gegner den Ball mit der Hand gespielt
oder einen angreifenden Spieler gefoult hat, kann der betreffende Spieler nicht
des Feldes verwiesen, sondern lediglich verwarnt werden.

Die Schiedsrichter sind angewiesen, beim Entscheid über einen Feldverweis für
das Verhindern eines Tors oder das Vereiteln einer Torchance folgende Aspekte
zu berücksichtigen:

� Distanz zwischen Vergehen und Tor

� Wahrscheinlichkeit, dass das angreifende Team in Ballbesitz bleibt oder
kommt

� Richtung des Spiels

� Position und Anzahl verteidigender Spieler

� Art des Vergehens, durch das eine klare Torchance vereitelt wird, da dieses mit
einem direkten oder indirekten Freistoß geahndet werden kann

Anweisungen des DFB

1. Jeder Spieler, der den Schiedsrichter angreift oder beleidigt, wird des
Feldes verwiesen.

2. Jeder Spieler, der gegen eine Schiedsrichter-Entscheidung protes tiert,
wird verwarnt.
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3. Greift ein Spieler einen Mannschaftskameraden, den Schiedsrichter, einen
Schiedsrichter-Assistenten, einen Zuschauer usw. an, so gilt dies ebenfalls
als gewaltsames Spiel.

4. Wenn ein Spieler der verteidigenden Mannschaft wegen Tretens oder
Schlagens eines Gegners innerhalb des Strafraumes vom Spielfeld gewie-
sen wird, muss der Schiedsrichter außerdem noch einen Strafstoß verhän-
gen, wenn sich der Ball im Spiel befand.

5. Das Anspucken eines Spielers und der Versuch sind gleich (direkter
Freistoß, Feldverweis) zu bestrafen.

6. Wird ein bereits verwarnter Spieler während eines Spieles in Folge einer zwei-
ten Verwarnung des Feldes verwiesen, muss der Schieds richter ihm zuerst die
Gelbe Karte und unmittelbar danach die Rote Karte zeigen. (Damit soll deut-
lich signalisiert werden, dass der Feldverweis aufgrund des zweiten verwar-
nungswürdigen Verstoßes und nicht etwa aufgrund eines Verstoßes, der ei-
nen sofortigen Ausschluss zur Folge gehabt hätte, ausgesprochen wurde.)

7. Wenn ein Schiedsrichter im Begriff ist, einen Spieler zu verwarnen, und die-
ser Spieler, ehe die Verwarnung ausgesprochen ist, einen weiteren Verstoß
begeht, der eine Verwarnung nach sich zieht, so muss der Spieler mit „Gelb-
Rot“ des Feldes verwiesen werden (zunächst „Gelb“, dann „Gelb-Rot“).

8. Wenn nach Meinung des Schiedsrichters ein Torwart sich länger als not-
wendig auf den Ball legt, macht er sich unsportlichen Betragens schuldig.

9. Der Torhüter ist mit der Roten Karte des Feldes zu verweisen, wenn er
außerhalb seines Strafraumes den Ball absichtlich mit den Händen spielt
und  so  eine klare Tormöglichkeit zunichte macht oder einen offensichtli-
chen Torerfolg verhindert.

10. Das unabsichtliche Ablenken des Balles mit dem Fuß oder den Füßen (der
Ball wird von einem Mannschaftskollegen des Torhüters ungewollt abge-
fälscht oder nicht richtig getroffen) ist kein Rückpass im Sinne der Regel. 

11. Situationen, in welchen der Ball von einem Mannschaftskollegen mit dem
Fuß zwar nicht direkt in Richtung des Torhüters, jedoch absichtlich so ge-
spielt wird (beispielsweise neben das Tor), dass der Torhüter den Ball an-
nehmen kann, sind im Sinne dieser Regel als absichtliche Rückpässe an den
Torhüter zu werten. Berührt der Torwart in solchen Fällen den Ball mit den
Händen, ist ein indirekter Freistoß zu verhängen. Ein indirekter Freistoß ist
auch dann zu verhängen, wenn ein Mitspieler des Torhüters den Ball mit
dem Fuß absichtlich stoppt und der Torhüter diesen Ball mit der Hand
berührt.

12. Ein Verstoß gegen die Spielregel liegt ebenfalls vor, wenn sich ein Spieler
beim Eckstoß vor den Torhüter stellt, um diesen dadurch zu behindern, be-
vor der Eckstoß ausgeführt und der Ball im Spiel ist.
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13. Ein Spieler ist in Ballbesitz, auch wenn er den Ball aus taktischen Gründen
deckt, ihn aber nicht berührt, er jedoch in Spielnähe bleibt. Wenn er dabei
den Gegner hindert, ihn also sperrt, ist dies keine Regelübertretung. Der
ballführende Spieler darf nun korrekt gerempelt werden.

14. Wenn ein Spieler seine Arme ausstreckt, um einen Gegner zu stören, von ei-
ner Seite auf die andere tritt, seine Arme auf und ab bewegt, um ihn zu 
 behindern und zu zwingen, die Richtung zu ändern, ihn dabei aber körper-
lich nicht berührt, hat der Schiedsrichter den Spieler wegen unsportlichen
Verhaltens zu verwarnen und einen indirekten Freistoß anzuordnen.

15. Wenn der Spieler nach Spielbeginn in seine Mannschaft eintritt, hat er sich
beim Schiedsrichter zu melden. Dies ist so zu verstehen, dass er von der
Seitenlinie aus die Aufmerksamkeit des Schiedsrichters auf sich zu lenken
hat. Das Zeichen des Schiedsrichters soll durch eine eindeu tige Geste ge -
geben werden, die dem Spieler verständlich macht, dass er das Spielfeld
 betreten darf. Es ist nicht notwendig, dass der Schiedsrichter bis zu einer
Spielunterbrechung wartet. (Diese Be stim mung ist nicht auf den in der
Regel 4 vorgesehenen Fall anwendbar.) Nur ihm steht es zu, den Zeitpunkt
zu  bestimmen, wann er das Zeichen seines Einverständnisses geben will.

16. Der Torwart darf im Torraum nicht gerempelt werden, außer er hält den Ball
oder hindert einen Gegner.

17. Schlägt ein Spieler einen Gegenspieler, ist der Tatort, wo der Spieler getrof-
fen wurde (Kontaktvergehen). Wirft ein Spieler einen Gegen stand an den
Körper eines Gegenspielers, ist der Tatort, wo der Spieler getroffen wurde
(oder hätte getroffen werden sollen – Wurfvergehen).

18. Betritt ein Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler unerlaubt das
Spielfeld und erreicht durch das Wegspielen des Balles, dass ein Tor verhin-
dert wird, so gibt es einen indirekten Freistoß an der Stelle, wo bei der
Unterbrechung der Ball war und der Spieler wird lediglich verwarnt.

19. Betritt ein Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselter Spieler ohne
Erlaubnis des Schiedsrichters das Spielfeld und begeht ein weiteres ver-
warnungswürdiges Vergehen, so ist dieser Spieler mit „Gelb-Rot“ des
Feldes zu verweisen. (Erst wird „Gelb“, anschließend „Gelb-Rot“ gezeigt.)
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Freistoßarten

Es gibt direkte und indirekte Freistöße.

Direkter Freistoß

Der Ball geht ins Tor

� Geht ein direkter Freistoß direkt ins gegnerische Tor, zählt der Treffer.

� Geht ein direkter Freistoß direkt ins eigene Tor, wird dem gegnerischen Team ein
Eckstoß zugesprochen.

Indirekter Freistoß

Zeichen des Schiedsrichters

Der Schiedsrichter zeigt einen indirekten Freistoß an, indem er seinen Arm über den
Kopf hebt. Er belässt den Arm in dieser Position, bis der Stoß ausgeführt ist und der
Ball von einem anderen Spieler berührt wurde oder aus dem Spiel geht.

Der Ball geht ins Tor

Ein Tor aus einem indirekten Freistoß zählt nur dann, wenn der Ball vor dem Über-
schreiten der Torlinie von einem zweiten Spieler berührt wurde.

� Geht ein indirekter Freistoß direkt ins gegnerische Tor, wird auf Abstoß entschieden.

� Geht ein indirekter Freistoß direkt ins eigene Tor, wird dem gegnerischen Team ein
Eckstoß zugesprochen.

Ausführung

Bei der Ausführung eines Freistoßes muss der Ball ruhig am Boden liegen. Der
Spieler, der den Freistoß ausführt, darf den Ball erst wieder spielen, nachdem ein an-
derer Spieler diesen berührt hat.

Ort der Freistoßausführung

Freistoß innerhalb des Strafraums

Direkter oder indirekter Freistoß für das verteidigende Team:

� Alle Gegenspieler sind mindestens 9,15 m vom Ball entfernt.

� Alle Gegenspieler bleiben außerhalb des Strafraums, bis der Ball im Spiel ist.

� Der Ball ist im Spiel, wenn er direkt aus dem Strafraum hinausgespielt wird.

� Ein Freistoß innerhalb des Torraums darf von jedem Punkt dieses Raums aus aus-
geführt werden.

Regel 13 – Freistöße
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Indirekter Freistoß für das angreifende Team:

� Alle Gegenspieler sind mindestens 9,15 m vom Ball entfernt oder stehen auf ihrer
eigenen Torlinie zwischen den Pfosten, bis der Ball im Spiel ist.

� Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich bewegt.

� Ein indirekter Freistoß innerhalb des Torraums wird auf der parallel zur Torlinie ver-
laufenden Torraumlinie von dem Punkt ausgeführt, der dem Ort des Vergehens am
nächsten ist.

Freistöße außerhalb des Strafraums

� Alle Gegenspieler sind mindestens 9,15 m vom Ball entfernt, bis der Ball im Spiel ist.

� Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich bewegt.

� Der Freistoß wird je nach Vergehen am Ort des Vergehens oder von der Position
des Balls zum Zeitpunkt des Vergehens ausgeführt.

Vergehen/Sanktionen

Wenn sich bei der Ausführung eines Freistoßes ein Gegenspieler näher als vorge-
schrieben beim Ball befindet,

� wird der Freistoß wiederholt.

Wird ein Freistoß für das verteidigende Team im eigenen Strafraum nicht direkt aus
dem Strafraum hinausgespielt,

� wird der Freistoß wiederholt.

Der Freistoß wird von einem Feldspieler ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom ausführenden Spieler erneut (außer mit der Hand)
gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom ausführenden Spieler absichtlich mit der Hand ge-
spielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der
sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

� Erfolgt das Vergehen im Strafraum des ausführenden Spielers, wird auf Strafstoß
entschieden.
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Der Freistoß wird vom Torwart ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart erneut (außer mit der Hand) gespielt wird,
bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart absichtlich mit der Hand gespielt wird,
 bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat, wird

� ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese außerhalb des Strafraums dieses
Torwarts befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung);

� ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese innerhalb des Strafraums dieses Torwarts
befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Ausführung

Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich bewegt.

Es ist gestattet, bei einem Freistoß den Ball mit einem oder beiden Füßen anzu-
heben.

Finten bei der Ausführung eines Freistoßes gehören zum Fußball und sind er-
laubt. Ist der Schiedsrichter jedoch der Ansicht, dass die Finte eine Unsport -
lichkeit darstellt, wird der betreffende Spieler verwarnt.

Zielt ein Spieler bei der korrekten Ausführung eines Freistoßes absichtlich auf
einen Gegner, um erneut in Ballbesitz zu gelangen, und hat er den Ball weder
rücksichtslos, gefährlich noch übermäßig hart getreten, lässt der Schieds richter
die Partie weiterlaufen.

Vergisst der Schiedsrichter durch Heben des Arms anzuzeigen, dass es sich um
einen indirekten Freistoß handelt, und wird der Freistoß direkt verwandelt, muss
der Freistoß wiederholt werden. Der ursprüngliche indirekte Freistoß wird durch
den Fehler des Schiedsrichters nicht aufgehoben.

Distanz

Wenn ein Spieler einen Freistoß schnell ausführen will und ein Gegner, der sich
näher als 9,15 m beim Ball befindet, den Ball abfängt, lässt der Schiedsrichter
die Partie weiterlaufen. 

Wenn ein Spieler einen Freistoß schnell ausführen will und von einem Gegner in
der Nähe des Balls daran gehindert wird, verwarnt der Schiedsrichter den
Gegner wegen Spielverzögerung.
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Anweisungen des DFB

1. Fordert die zum Freistoß berechtigte Mannschaft die Einhaltung der
9,15-m-Entfernung vom Ball, soll der Schiedsrichter die Entfernung fest-
stellen, aber durch ein unmissverständliches Zeichen verhindern, dass der
Freistoß vor der Freigabe des Balles ausgeführt wird. Wird der Freistoß
trotzdem ausgeführt, so ist er zu wiederholen und der schuldige Spieler ist
zu verwarnen.

3. Spieler, die sich bei der Ausführung eines Freistoßes nicht auf die vorge-
schriebene Entfernung zurückziehen, müssen verwarnt werden. Insbeson -
dere sind auch Versuche, durch Entgegenlaufen die vorgeschriebene
Entfernung zu verkürzen, um so die Ausführung des Freistoßes zu behindern,
Unsportlichkeiten.

Wenn einem Team im eigenen Strafraum ein Freistoß zugesprochen und dieser
sofort ausgeführt wird, während sich einer oder mehrere Gegner noch im
Strafraum befinden, weil sie keine Zeit hatten, diesen zu verlassen, lässt der
Schiedsrichter die Partie weiterlaufen.
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Regel 14 – Strafstoß

Begeht ein Spieler bei laufendem Spiel eines der zehn Vergehen, die mit direktem
Freistoß zu bestrafen sind, innerhalb des eigenen Strafraums, wird gegen das Team
des fehlbaren Spielers ein Strafstoß ausgesprochen.

Aus einem Strafstoß kann ein Tor direkt erzielt werden.

Der Strafstoß muss ausgeführt werden, auch wenn die Spielzeit am Ende jeder
Halbzeit (auch in einer erforderlichen Verlängerung) abgelaufen ist.

Position des Balls und der Spieler

Der Ball

� wird auf die Strafstoßmarke gelegt.

Der ausführende Spieler

� wird klar bezeichnet.

Der Torwart des verteidigenden Teams

� bleibt mit Blick zum Schützen auf seiner Torlinie zwischen den Pfosten stehen, bis
der Ball mit dem Fuß getreten wurde.

Alle übrigen Spieler befinden sich

� innerhalb des Spielfelds,

� außerhalb des Strafraums,

� hinter der Strafstoßmarke,

� mindestens 9,15 m von der Strafstoßmarke entfernt.

Ausführung

� Nachdem sich die Spieler regelkonform aufgestellt haben, gibt der Schiedsrichter
das Zeichen zur Ausführung des Strafstoßes. 

� Der ausführende Spieler muss den Ball mit dem Fuß nach vorne treten.

� Er darf den Ball erst wieder spielen, nachdem dieser von einem anderen Spieler
berührt wurde.

� Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich vorwärts bewegt.

Ein Strafstoß während des laufenden Spiels oder in der für seine Ausführung oder
Wiederholung verlängerten Spielzeit gilt auch dann als verwandelt, wenn der Ball, be-
vor er die Torlinie zwischen den Pfosten und unterhalb der Querlatte überschritten hat,

� einen oder beide Pfosten und/oder die Querlatte und/oder den Torwart berührt.

Der Schiedsrichter entscheidet, wann der Strafstoß als ausgeführt gilt.
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Vergehen/Sanktionen

Nachdem der Schiedsrichter das Zeichen zur Ausführung gegeben hat und bevor der
Ball im Spiel ist, ergeben sich folgende Regelverstöße:

Der Schütze verstößt gegen die Spielregeln:

� Der Schiedsrichter lässt den Strafstoß ausführen.

� Geht der Ball ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt.

� Geht der Ball nicht ins Tor, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und setzt es mit
einem indirekten Freistoß zugunsten des verteidigenden Teams an der Stelle fort,
an der sich das Vergehen ereignete.

Der Torwart verstößt gegen die Spielregeln:

� Der Schiedsrichter lässt den Strafstoß ausführen.

� Geht der Ball ins Tor, zählt der Treffer.

� Geht der Ball nicht ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt.

Ein Mitspieler des Schützen verstößt gegen die Spielregeln:

� Der Schiedsrichter lässt den Strafstoß ausführen.

� Geht der Ball ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt.

� Geht der Ball nicht ins Tor, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und setzt es mit
einem indirekten Freistoß zugunsten des verteidigenden Teams an der Stelle fort,
an der sich das Vergehen ereignete.

Ein Mitspieler des Torwarts verstößt gegen die Spielregeln:

� Der Schiedsrichter lässt den Strafstoß ausführen.

� Geht der Ball ins Tor, zählt der Treffer.

� Geht der Ball nicht ins Tor, wird der Strafstoß wiederholt.

Spieler beider Teams verstoßen gegen die Spielregeln:

� Der Strafstoß wird wiederholt.

Wenn nach der Ausführung des Strafstoßes

der Schütze den Ball erneut (außer mit der Hand) spielt, bevor dieser von einem an-
deren Spieler berührt wurde,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).
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der Schütze den Ball absichtlich mit der Hand spielt, bevor dieser von einem anderen
Spieler berührt wurde,

� wird ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der
sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

der Ball auf dem Weg nach vorne durch äußere Umstände abgelenkt wird,

� wird der Strafstoß wiederholt.

Nachdem der Ball von Torwart, Torpfosten oder Querlatte ins Feld zurückgesprungen
ist, wird er durch äußere Umstände abgelenkt:

� Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel.

� Die Partie wird mit einem Schiedsrichter-Ball an der Stelle fortgesetzt, an der der
Ball abgelenkt wurde. Wurde der Ball innerhalb des Torraums abgelenkt, erfolgt
der Schiedsrichter-Ball auf der Torraumlinie parallel zur Torlinie so nahe wie mög-
lich bei der Stelle, an der sich der Ball zum Zeitpunkt der Unterbrechung befand.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Ausführung

Finten bei der Ausführung eines Strafstoßes gehören zum Fußball. Ist der
Schieds richter jedoch der Ansicht, dass die Finte eine Unsportlichkeit darstellt,
wird der betreffende Spieler verwarnt.

Vorbereitung

Der Schiedsrichter prüft, ob folgende Bedingungen vor der Ausführung des
Straf stoßes erfüllt sind:

� Der Schütze steht fest.

� Der Ball liegt korrekt auf der Strafstoßmarke.

� Der Torhüter steht auf der Torlinie zwischen den Torpfosten und blickt zum
Schützen.

� Die Mitspieler des Schützen und dessen Torhüter befinden sich

– außerhalb des Strafraums,

– außerhalb des Strafraum-Halbkreises,

– hinter dem Ball.
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Vergehen nach dem Schiedsrichter-Pfiff und vor der Ausführung

Ergebnis

Vergehen Tor kein Tor

angreifender Spieler Strafstoß wird wiederholt indirekter Freistoß

verteidigender Spieler Tor Strafstoß wird wiederholt

beide Strafstoß wird wiederholt Strafstoß wird wiederholt
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Anweisungen des DFB

1. Der Schütze muss für Schiedsrichter und Torwart klar erkennbar sein. Läuft
ein anderer Spieler zum Stoß an, ist sofort zu unterbrechen. Der Spieler ist
zu verwarnen.

2. Stört ein Spieler absichtlich die Vorbereitungen zum Strafstoß, so ist er
durch Zeigen der Gelben Karte zu verwarnen!

3. Der Schütze muss den Strafstoß in einem Zuge ausführen. Es ist z.B. nicht
erlaubt, den Lauf unmittelbar vor dem Ball zu stoppen, um dadurch den
Torwart zu täuschen.

4. Spielt ein Spieler den Strafstoß mit dem Absatz zu einem Mitspieler zurück,
so entscheidet der Schiedsrichter auf indirekten Freistoß für die gegneri-
sche Mannschaft von der Strafstoßmarke aus.

5. Weigert sich bei der Ausführung eines Strafstoßes der Torwart, seinen Platz
einzunehmen, so ist er zu verwarnen, und wenn er bei der Weigerung bleibt,
ist der Spielführer einzuschalten.

Ein Spieler der Mannschaft hat auf jeden Fall den Torwartposten einzuneh-
men.

6. Wenn ein Spiel zur Halbzeit oder am Ende der Spielzeit verlängert wird, um
die Ausführung oder Wiederholung eines Strafstoßes zu ermöglichen, dann
muss diese Verlängerung der Spielzeit bis zu dem Augenblick reichen, in
dem der Strafstoß abgeschlossen ist, d.h. bis der Schiedsrichter entschie-
den hat, ob ein Tor erzielt wurde oder nicht.
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Der Einwurf ist eine Spielfortsetzung.

Überschreitet der Ball in der Luft oder am Boden in vollem Umfang die Seitenlinie,
wird ein Einwurf gegen das Team des Spielers ausgesprochen, der den Ball zuletzt
berührt hat.

Aus einem Einwurf kann nicht direkt ein Tor erzielt werden.

Ausführung

Im Augenblick des Einwurfs muss der einwerfende Spieler

� das Gesicht dem Spielfeld zuwenden,

� mit einem Teil jedes Fußes entweder die Seitenlinie oder den Boden außerhalb des
Spielfelds berühren,

� den Ball mit beiden Händen halten,

� den Ball von hinten über seinen Kopf werfen,

� den Ball dort einwerfen, wo dieser das Spielfeld verlassen hat.

Alle Gegenspieler sind mindestens 2 m vom einwerfenden Spieler entfernt.

Der Ball ist im Spiel, sobald er sich innerhalb des Spielfelds befindet.

Der einwerfende Spieler darf den Ball erst wieder spielen, nachdem dieser von einem
anderen Spieler berührt wurde.

Vergehen/Sanktionen

Der Einwurf wird von einem Feldspieler ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom einwerfenden Spieler erneut (außer mit der Hand)
gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom einwerfenden Spieler absichtlich mit der Hand
 gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der
sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

� Erfolgt das Vergehen im Strafraum des einwerfenden Spielers, wird auf Strafstoß
entschieden.

Regel 15 – Einwurf
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Der Einwurf wird vom Torwart ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart erneut (außer mit der Hand) gespielt wird,
bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart absichtlich mit der Hand gespielt wird,
 bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat, wird

� ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese außerhalb des Strafraums dieses Tor -
warts befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung);

� ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese innerhalb des Strafraums dieses Torwarts
befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn ein Gegner den einwerfenden Spieler bei der Ausführung eines Einwurfs
 behindert oder stört,

� wird er für unsportliches Betragen verwarnt.

Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Regel

� wird der Einwurf von einem Spieler des gegnerischen Teams ausgeführt.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Ausführung/Vergehen

Die Schiedsrichter werden daran erinnert, dass alle Gegenspieler einen Mindest -
abstand von 2 m zum einwerfenden Spieler einhalten müssen. Hält ein Spieler
diesen Mindestabstand nicht ein, wird er vom Schiedsrichter vor Ausführung des
Einwurfs ermahnt. Hält sich der Spieler weiter nicht an den Mindestabstand,
wird er verwarnt. Die Partie wird mit einem Einwurf fortgesetzt.

Wirft ein Spieler bei der korrekten Ausführung eines Freistoßes absichtlich auf
einen Gegner, um erneut in Ballbesitz zu gelangen, und hat er den Ball weder
rücksichtslos, gefährlich noch übermäßig hart geworfen, lässt der Schieds -
richter die Partie weiterlaufen.

Wirft der ausführende Spieler den Ball direkt ins gegnerische Tor, entscheidet
der Schiedsrichter auf Abstoß. Wirft der ausführende Spieler den Ball direkt ins
eigene Tor, entscheidet der Schiedsrichter auf Eckstoß. 

Landet ein korrekt ausgeführter Einwurf direkt im Seitenaus, wird der Einwurf
durch das gleiche Team von der gleichen Stelle wiederholt. Wurde der Einwurf
nicht korrekt ausgeführt, darf das gegnerische Team den Einwurf ausführen.
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Anweisungen des DFB

1. Zur Ausführung eines Einwurfs darf ein Spieler höchstens einen Meter von
der Seitenlinie entfernt stehen (anderenfalls Wieder holung durch die glei-
che Mannschaft). 

2. Wird ein gegnerischer Spieler heftig angeworfen, so ist der einwerfende
Spieler zu bestrafen (Verwarnung oder Feldverweis) und das Spiel mit ei-
nem direkten Freistoß dort fortzusetzen, wo der Spieler getroffen wurde
(oder getroffen werden sollte).

3. Ein Einwurf, der an einer anderen Stelle ausgeführt wird als dort, wo der Ball
die Seitenlinie überquerte, gilt als nicht regelkonform ausgeführt.
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Regel 16 – Abstoß

Der Abstoß ist eine Spielfortsetzung.

Überschreitet der Ball in der Luft oder am Boden in vollem Umfang die Torlinie, ohne
dass dabei ein Tor gemäß Regel 10 erzielt wurde, und wurde der Ball zuletzt von
 einem Spieler des angreifenden Teams berührt, wird auf Abstoß entschieden.

Aus einem Abstoß kann direkt ein Tor erzielt werden, allerdings nur zugunsten des
ausführenden Teams.

Ausführung

� Der Abstoß wird von einem Spieler des verteidigenden Teams von irgendeinem
Punkt innerhalb des Torraums ausgeführt.

� Sämtliche Gegenspieler bleiben außerhalb des Strafraums, bis der Ball im Spiel ist.

� Der ausführende Spieler darf den Ball erst wieder spielen, nachdem dieser von
 einem anderen Spieler berührt wurde.

� Der Ball ist im Spiel, wenn er direkt aus dem Strafraum hinausgespielt wird.

Vergehen/Sanktionen

Wenn der Ball beim Abstoß nicht direkt aus dem Strafraum hinausgespielt wird,

� wird der Abstoß wiederholt.

Der Abstoß wird von einem Feldspieler ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom ausführenden Spieler erneut (außer mit der Hand)
gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom ausführenden Spieler absichtlich mit der Hand
 gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der
sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

� Erfolgt das Vergehen im Strafraum des ausführenden Spielers, wird auf Strafstoß
entschieden.
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Der Abstoß wird vom Torwart ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart erneut (außer mit der Hand) gespielt wird,
bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart absichtlich mit der Hand gespielt wird,
 bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat, wird

� ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese außerhalb des Strafraums dieses Tor -
warts befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung);

� ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese innerhalb des Strafraums dieses Torwarts
befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Regel

� wird der Abstoß wiederholt.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Ausführung/Vergehen

Berührt ein Spieler nach einem korrekt ausgeführten Abstoß den Ball ein zwei-
tes Mal, nachdem dieser den Strafraum verlassen hat, aber noch nicht von einem
Gegner berührt wurde, entscheidet der Schiedsrichter auf indirekten Freistoß
für das gegnerische Team an der Stelle, an der die zweite Ballberührung erfolg-
te (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung). Berührt der Spieler den Ball
 jedoch absichtlich mit der Hand, wird ein direkter Freistoß und bei Bedarf eine
Disziplinarmaßnahme gegen ihn ausgesprochen.

Läuft ein gegnerischer Spieler bei der Ausführung eines Abstoßes in den Straf -
raum, bevor der Ball gespielt wurde, und wird er von einem Verteidiger gefoult,
wird der Abstoß wiederholt und der Verteidiger je nach Schwere des Vergehens
verwarnt oder des Feldes verwiesen.
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Der Eckstoß ist eine Spielfortsetzung.

Überschreitet der Ball in der Luft oder am Boden in vollem Umfang die Torlinie, ohne
dass dabei ein Tor gemäß Regel 10 erzielt wurde, und wurde der Ball zuletzt von
 einem Spieler des verteidigenden Teams berührt, wird auf Eckstoß entschieden.

Aus einem Eckstoß kann direkt ein Tor erzielt werden, allerdings nur zugunsten des
ausführenden Teams.

Ausführung

� Der Ball wird in den Viertelkreis gesetzt, der am nächsten bei der Stelle liegt, an der
der Ball die Torlinie überschritten hat.

� Die Eckfahne darf nicht entfernt werden.

� Die Gegenspieler sind mindestens 9,15 m vom Viertelkreis entfernt, bis der Ball im
Spiel ist.

� Der Eckstoß wird von einem Spieler des angreifenden Teams ausgeführt.

� Der Ball ist im Spiel, wenn er mit dem Fuß berührt wurde und sich bewegt.

� Der ausführende Spieler darf den Ball erst wieder spielen, nachdem dieser von
 einem anderen Spieler berührt wurde.

Vergehen/Sanktionen

Der Eckstoß wird von einem Feldspieler ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom ausführenden Spieler erneut (außer mit der Hand)
gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom ausführenden Spieler absichtlich mit der Hand
 gespielt wird, bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der
sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

� Erfolgt das Vergehen im Strafraum des ausführenden Spielers, wird auf Strafstoß
entschieden.

Regel 17 – Eckstoß
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Der Eckstoß wird vom Torwart ausgeführt:

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart erneut (außer mit der Hand) gespielt wird,
bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat,

� wird ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an
der sich das Vergehen ereignete (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Wenn der Ball im Spiel ist und vom Torwart absichtlich mit der Hand gespielt wird,
 bevor ihn ein anderer Spieler berührt hat, wird

� ein direkter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese außerhalb des Strafraums dieses
Torwarts befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung);

� ein indirekter Freistoß für das gegnerische Team an der Stelle verhängt, an der sich
das Vergehen ereignete, wenn sich diese innerhalb des Strafraums dieses Torwarts
befand (siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Bei jedem anderen Verstoß gegen diese Regel

� wird der Eckstoß wiederholt.

Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Ausführung/Vergehen

Die Schiedsrichter werden daran erinnert, dass alle Gegenspieler einen Mindest -
abstand von 9,15 m zum Viertelkreis einhalten müssen, bis der Ball gespielt ist.
Dabei dienen die Markierungen außerhalb des Spielfelds als Anhaltspunkt. Hält
ein Spieler diesen Mindestabstand nicht ein, wird er vom Schiedsrichter vor
Ausführung des Eckstoßes ermahnt. Hält sich der Spieler weiter nicht an den
Mindest abstand, wird er verwarnt.

Spielt der ausführende Spieler den Ball ein zweites Mal, ohne dass dieser von ei-
nem anderen Spieler berührt wurde, wird dem gegnerischen Team ein indirekter
Freistoß an der Stelle zugesprochen, an der die zweite Ballberührung erfolgte
(siehe Regel 13 – Ort der Freistoßausführung).

Trifft ein Spieler bei der korrekten Ausführung eines Eckstoßes absichtlich einen
Gegner, um erneut in Ballbesitz zu gelangen, und hat er den Ball weder rück-
sichtslos, gefährlich noch übermäßig hart getreten, lässt der Schiedsrichter die
Partie weiterlaufen.
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Der Ball wird innerhalb des Viertelkreises platziert. Er ist im Spiel, wenn er mit
dem Fuß berührt wurde und sich bewegt, selbst wenn er den Viertelkreis nicht
verlassen hat.

Die Zeichnung zeigt einige Beispiele korrekter und nicht korrekter Positionen.

Anweisungen des DFB

1. Der Eckstoß ist von der Seite auszuführen, die der Stelle am nächsten liegt,
an der der Ball das Spielfeld verlassen hat.

2. Schiedsrichter und -Assistent überprüfen auf ihrer Seite die korrekte Lage
des Balles. Der Schiedsrichter-Assistent gibt dem Schiedsrichter ein Zei chen,
wenn bei einem Eckstoß auf seiner Seite alle Bestimmungen erfüllt sind.

3. Zur Ausführung eines Eckstoßes wird die Spielzeit nicht verlängert.

4. Beim Eckstoß darf der ausführende Spieler den Ball nicht erneut spielen,
wenn er vom Torpfosten direkt zu ihm zurückspringt.

RICHTIG

RICHTIG

RICHTIG

FALSCH
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Erfordern die Wettbewerbsbestimmungen bei einem unentschieden ausgegangenen
Spiel eine Entscheidung, wird der Sieger durch die Auswärtstoreregel, eine Verlän -
gerung und allenfalls durch ein Elfmeterschießen ermittelt.

Auswärtstore

Die Wettbewerbsbestimmungen können vorsehen, dass bei unentschiedenem Spiel -
stand nach Hin- und Rückspiel die Auswärtstore doppelt zählen.

Verlängerung

Die Wettbewerbsbestimmungen können vorsehen, dass das Spiel um zwei weitere,
gleich lange Halbzeiten von höchstens 15 Minuten Dauer verlängert wird. Dabei
 gelten die Bestimmungen von Regel 8.

Elfmeterschießen

Ausführung

� Der Schiedsrichter bestimmt das Tor, auf das das Elfmeterschießen ausgeführt
wird.

� Der Schiedsrichter wirft eine Münze, und das Team, dessen Kapitän die Wahl
 gewinnt, entscheidet, ob es mit dem Elfmeterschießen beginnt oder nicht.

� Der Schiedsrichter macht sich Aufzeichnungen über die ausgeführten Elfmeter.

� Beide Teams führen je fünf Elfmeter aus. Dabei gelten folgende Bestimmungen:

� Die beiden Teams treten ihre Elfmeter abwechslungsweise.

� Sobald ein Team mehr Tore erzielt hat, als das andere mit den ihm zustehenden
Elfmetern noch erzielen könnte, ist das Elfmeterschießen beendet.

� Wenn beide Teams nach je fünf Elfmetern keine oder gleich viele Tore erzielt
 haben, wird das Elfmeterschießen in der gleichen Abfolge so lange fortgesetzt, bis
ein Team nach gleich vielen Elfmetern ein Tor mehr erzielt hat.

� Wenn sich ein Torwart beim Elfmeterschießen verletzt und nicht mehr weiterspie-
len kann, darf er durch einen der gemeldeten Auswechselspieler ersetzt werden,
sofern sein Team das ihm im jeweiligen Spiel zustehende Auswechselkontingent
noch nicht ausgeschöpft hat.

� Mit Ausnahme des geschilderten Falls dürfen nur Spieler zum Elfmeterschießen
antreten, die sich am Ende des Spiels, einschließlich einer etwaigen Verlängerung,
im Spiel befanden.

Vorgehensweisen zur Ermittlung 
eines Siegers
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� Jeder Elfmeter muss von einem anderen Spieler ausgeführt werden. Ein Spieler
darf erst ein zweites Mal antreten, wenn alle teilnahmeberechtigten Spieler bereits
einen Elfmeter ausgeführt haben.

� Jeder teilnahmeberechtigte Spieler darf beim Elfmeterschießen zu jeder Zeit sei-
nen Platz mit seinem Torwart tauschen.

� Beim Elfmeterschießen dürfen sich nur die teilnahmeberechtigten Spieler und das
Schiedsrichter-Trio auf dem Spielfeld befinden.

� Alle Spieler außer dem Schützen und den beiden Torhütern halten sich im
Mittelkreis auf.

� Der Torwart aus dem Team des Spielers, der einen Elfmeter ausführt, wartet auf
dem Spielfeld außerhalb des Strafraums, in dem das Elfmeterschießen stattfindet,
an der Stelle, an der die Torlinie und die Strafraumbegrenzungslinie zusammen-
treffen.

� Sofern nicht anders vermerkt, gelten beim Elfmeterschießen die entsprechenden
Regeln und Entscheidungen des International F. A. Board.

� Zählt ein Team am Ende des Spiels und vor dem Elfmeterschießen mehr Spieler als
der Gegner, ist das größere Team entsprechend der Anzahl Gegenspieler zu redu-
zieren. Der Kapitän des größeren Teams teilt dem Schiedsrichter die Namen und
Nummern der ausgemusterten Spieler mit. 

� Vor Beginn des Elfmeterschießens sorgt der Schiedsrichter dafür, dass sich von je-
dem Team gleich viele Spieler im Mittelkreis befinden und die Elfmeter ausführen.
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Auslegung der Spielregeln und Richtlinien der FIFA für Schiedsrichter

Elfmeterschießen

Ausführung

� Das Elfmeterschießen ist nicht Teil des Spiels.

� Der Strafraum, in dem das Elfmeterschießen stattfindet, darf nur gewechselt
werden, wenn das Tor oder die Spielunterlage unbrauchbar geworden ist.

� Nachdem alle teilnahmeberechtigten Spieler einen Elfmeter getreten haben,
darf für die Fortsetzung eine andere Reihenfolge der Schützen als beim ersten
Durchgang festgelegt werden.

� Jedes Team wählt selbständig aus den Spielern, die am Ende des Spiels auf
dem Feld waren, die Elfmeterschützen aus und bestimmt, in welcher Reihen -
folge sie antreten.

� Während des Elfmeterschießens darf ein Spieler, der sich verletzt, nicht er-
setzt werden (Ausnahme: Torhüter). 

� Wird der Torhüter während des Elfmeterschießens des Feldes verwiesen,
muss einer der teilnahmeberechtigten Feldspieler an seiner Stelle ins Tor.

� Spieler, Auswechselspieler oder ausgewechselte Spieler können während des
Elfmeterschießens verwarnt oder des Feldes verwiesen werden.

� Weist ein Team während des Elfmeterschießens weniger als sieben Spieler
auf, wird die Partie nicht abgebrochen.

� Auch wenn sich ein Spieler während des Elfmeterschießens verletzt oder er
des Feldes verwiesen wird und sein Team danach einen Spieler weniger auf-
weist, darf das gegnerische Team weiterhin mit der vollen Anzahl Spieler am
Elfmeterschießen teilnehmen. Die identische Anzahl Spieler ist nur zu Beginn
des Elfmeterschießens eine Voraussetzung.

Anweisungen des DFB

In Anwesenheit der beiden Spielführer weist der Schiedsrichter jeder Seite der
Münze ein Tor zu. Der Münzwurf durch den Schiedsrichter entscheidet, auf wel-
ches Tor das Elfmeterschießen gespielt wird.

Der Schiedsrichter ist jedoch frei, ohne Münzwurf zu bestimmen, auf welches
Tor das Elfmeterschießen ausgeführt werden soll, unter anderem aus Sicher -
heits gründen, aufgrund des Zustandes des Spielfeldes, der Beleuchtung usw..
In diesem Fall muss der Schiedsrichter seine Entscheidung, die definitiv ist, nicht
rechtfertigen.



Die Technische Zone bezieht sich auf Spiele in Stadien, in denen den Betreuern und
Auswechselspielern ein spezieller und mit Sitzen ausgestatteter Bereich in nach -
stehend beschriebener Form zugewiesen ist.

Technische Zonen können sich in den Stadien beispielsweise in der Größe oder ihrem
Standort voneinander unterscheiden. Die folgenden Punkte sind jedoch als allge-
meine Leitlinien zu verstehen.

� Die Technische Zone erstreckt sich auf jeder Seite 1 m über die Breite des
Sitzbereichs hinaus und bis 1 m an die Seitenlinie heran.

� Die Technische Zone ist im Idealfall mit Begrenzungslinien markiert.

� Die Wettbewerbsbestimmungen legen fest, wie viele Personen sich in der Tech -
nischen Zone aufhalten dürfen.

� In Übereinstimmung mit den Wettbewerbsbestimmungen sind diese Personen vor
Spielbeginn zu bezeichnen.

� Taktische Anweisungen dürfen jeweils nur von einer einzigen Person erteilt wer-
den. Anschließend hat sie jeweils wieder ihren Platz einzunehmen.

� Der Trainer und die übrigen Betreuer dürfen die Technische Zone nur in
Ausnahme fällen verlassen, z. B. wenn der Schiedsrichter dem Physiotherapeuten
oder dem Arzt gestattet, einen verletzten Spieler auf dem Feld zu pflegen.

� Der Trainer und alle übrigen Personen, die sich in der Technischen Zone aufhalten,
müssen sich jederzeit korrekt verhalten.

116 Die Technische Zone

Die Technische Zone
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Der Vierte Offizielle

Der Vierte Offizielle

� Die Wettbewerbsbestimmungen können die Ernennung eines Vierten Offiziellen
vorsehen. Er kommt dann zum Einsatz, wenn ein Mitglied des amtierenden
Schieds richter-Trios seine Aufgabe nicht mehr erfüllen kann, sofern kein Ersatz-
Schiedsrichter-Assistent ernannt wurde. Der Vierte Offizielle unterstützt den
Schieds richter zu jeder Zeit.

� Der Ausrichter legt vor Beginn eines Wettbewerbs fest, ob bei einem Ausfall des
Schiedsrichters der Vierte Offizielle dessen Funktion übernimmt oder ob der erste
Schiedsrichter-Assistent mit der Spielleitung betraut und selbst vom Vierten
Offiziellen ersetzt wird.

� Der Vierte Offizielle unterstützt den Schiedsrichter nach dessen Anweisung bei
 allen Verwaltungsaufgaben vor, während und nach dem Spiel.

� Er hilft bei den Auswechslungen während des Spiels mit.

� Er kontrolliert die Ausrüstung der Auswechselspieler vor deren Einwechslung.
Er meldet dem Schiedsrichter, wenn die Ausrüstung nicht den Regeln entspricht.

� Bei Bedarf überwacht er den Einsatz der Ersatzbälle. Wenn ein Spielball während
des Spiels ersetzt werden muss, stellt er auf Anweisung des Schiedsrichters einen
anderen Ball zur Verfügung, damit möglichst wenig Spielzeit verloren geht.

� Er zeigt dem Schiedsrichter an, wenn aufgrund einer Verwechslung der falsche
Spieler verwarnt wird, wenn ein Spieler nicht des Feldes verwiesen wird, obwohl er
eine zweite Verwarnung erhalten hat, oder wenn außerhalb des Blickfelds des
Schiedsrichters und der Schiedsrichter-Assistenten eine Tätlichkeit begangen
wurde. Die Entscheidungsgewalt bei allen spielrelevanten Situationen liegt jedoch
beim Schiedsrichter.

� Nach dem Spiel verfasst der Vierte Offizielle einen Bericht an die zuständige
Instanz, in dem er alle Vorfälle beschreibt, die der Schiedsrichter und die Schieds -
richter-Assistenten nicht sehen konnten. Der Vierte Offizielle unterrichtet das
Schiedsrichter-Trio über den Inhalt seines Berichts.

� Er informiert den Schiedsrichter, wenn sich Personen in der Technischen Zone un-
gebührlich verhalten.

� Die Wettbewerbsbestimmungen können die Ernennung eines Ersatz-Schieds -
richter-Assistenten vorsehen. Seine Aufgabe besteht einzig darin, einen Schieds -
richter-Assistenten, der seine Aufgabe nicht mehr erfüllen kann, oder gegebenen-
falls den Vierten Offiziellen zu ersetzen.
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Der Vierte Offizielle beim Spielerwechsel
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